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Zeitung .
'.--Sk

HA

Ueber die Beziehungen des deutschen
Handels zu Australien

ve>öffentlicht die „ Nordd . Allg . Ztg . " einen eingehenden
Bericht , dem wir nachstehendes entnehmen :

Das Jahr 1884 ist für den deutsch -australischen Ausfuhrhandel
kein verlorenes zu nennen , und zwar ist die Ausfuhr von deut¬
schen Fabrikaten nicht allein gestiegen , sondern auch die heimische
Großindustrie hat neue Verbindungen angeknüpst , die erst in der
Zukunft lohnend werden . Der deutsche Exporteur scheint endlich
sich mehr den herrschenden Verhältnissen anbequemen zu wollen ,und das ist ein Haupterforderniß . Trotzdem versenden noch die
meisten Häuser deutschePreislisten und Beschreibungen , denn , meinte
ein sächsischer Industrieller , die Australier müssen Deutsch lernen .
Dies ist äußerst naiv , der gute Mann vergißt , daß er hier um
Aufträge bittet und sich glücklich schätzen muß , wenn eine hiesige
Firma bei einem Unbekannten überhaupt bestellt . Es kann auch
nicht von den Agenten verlangt werden , daß sie Musterbücher
von vielleicht 400 Seiten übersetzen und wo möglich noch Preise ,
Gewichte und Maße in englische Aequivalente umsetzen sollen .
Dies ist deren Sache nicht und die darauf verwandte Zeit könnte
besser zum Verkauf verwandt werden . Die bedeutenderen austra¬
lischen Importeure machen außerdem alle ihre Aufträge Abends
nach der Geschäftszeit fertig , und da der Agent dann nicht zurStelle sein kann , ist es nöthig , daß die Beschreibung der Fabrikate
möglichst genau und ausführlich , und natürlich vor allem in englischer
Sprache geschrieben ist . Die Preisberechnung muß auch nie ab
Fabrik gestellt werden , da die Transportkosten durch die Eisen¬
bahn von hier schwer oder überhaupt nicht veranschlagt werden
können : Aufstellung frei Schiff oder noch besser frei australische
Häfen ist durchaus geboten . Dann ist ein anderer Hauptpunkt
die Nothwendigkcit , sich genau zu orientiren , in welcher Größe ,
Art , Qualität , Aufmachung u . s . w . die verschiedenen Jndustrie -
erzeugnisse hier gewünscht werden . Deutsche Fabrikanten machen
vielfach den hiesigen Käufern bei Bestellung gewisse Vorschriften ;das ist unklug , da es die Auftraggeber verletzt . Dieselben wissen
am besten , was ihren Kunden anpaßt , und können sie auch natür¬
lich besser beurtheilen als der Herr in Deutschland . Es ist ebenso
zwecklos , den Agenten in Australien zu schreiben , daß das deutsche
Fabrikat besser sei als das englische , und daher , wenn auch
theurer , empfehlenswerther . Der Importeur ist in den wenigsten
Fällen selber Konsument und wenn er einen billigen Artikel
kaufen kann , der seinem Zwecke entspricht , so wird er gewiß keine
theurern kaufen . Wie gesagt , im allgemeinen ist eine Besserung
in der deutschen Auffassung des Ausfuhrhandels bemerkbar , aber
vieles liegt noch im argen , besonders auch die Verschiffung . Die
Industriellen des Innern haben vielfach noch recht eigenthümliche
Vorstellungen über seetüchtige Verpackung ; aber diese müssen
durch Schaden klug werden .

Der Bericht bespricht sodann eingehend die einzelnen
Handelsarükel , die im deutsch - australischen Handel eine
wichtige Rolle spielen , besonders Gummiwaarcn , Eisen -
draht , Feilen und Telegraphenkabel , in denen die deut¬
schen Fabrikanten vorzügliches bieten , Stab - , Fa ^on-,
Winkeleisen, Dampf - und Gaskraft -Maschinen , landwirth -
schaftliche Maschinen und Geräthe , Blechbearbeitungs - Ma -
schinen , Wollen - und Galanteriewaaren , Spielzeug und
Pianos , in denen Deutschland der Löwenantheil zufällt ,Tabak und Cigarren , Glas - und Porzellanwaaren , Gas¬
glocken und Brenner , Leder - Treibriemen , Druckpapiereund Farben , Muttern und Nieten , Cement , Lagerbier und
Konserven . Dann fährt der Bericht wie folgt fort :

Für beide letztem Ausfuhrartikel , Lagerbier und Konserven ,sind augenblicklich die Aussichten sehr schlecht , aber die Koloni¬
sation der neuen deutschen Erwerbungen in der Südsee mageiuea Umschwung herbeiführen , da für diese Sydney geraume
Zeit noch Stapelplatz sein wird , besonders wenn der Reichstag »dessen einsichtsvolle Beschlüsse mir io jüngerer Zeit lebhaft fröh¬

32 > Der Herzog . Nachdruckverbot -».

Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .
Von HanS Blum .

(Fortsetzung .)
Wie Maifrost waren diese Worte auf die junge Liebesblüthe

gefalle » . Die Hoffnung » daß Bernhard 's KampfeSziel nahezu
gewonnen , der Tag nicht fern sei , wo der Landgraf deS Elsaß
sie heimführen werde , war ihr plötzlich in unendliche Ferne ge¬
rückt . Nicht um Land und Heim , um sein nacktes Leben kämpfte
er — sie sah das jetzt mit den Augen des VaterS , klar und scharf ;
Bernhard nicht . Je näher er seinem Ziele sich glaubte , um so
drohender streckte sich die Hand deS tückische« Feindes nach seinem
jungen Herzen . Dieses Verhänguiß galt eS abznwenden . DaS
konnte Marguerite nimmermehr erreiche » , wenn sie , wie Bernhard
und sie selbst gehofft , io seinem Heerlager blieb . Sie mußte nach
Paris zurück , zu einer noch viel härteren Prüfung , als sie in den
vergangenen drei Jahren durch ihren Unglauben an Bernhard '-
Liebe durchgemacht . Sie mußte den mächtigsten , schlauesten , ge¬
wandtesten , rücksichtslosesten Staatsmann der Zeit überwachen ,
überreden , überlisten , versöhnen mit Bernhard 's Plänen — immer
die furchtbare Entscheidung vor Augen , daß von ihrer Klugheit ,
ihrem Erfolg daS Leben deS Theuersten abhing .

Marguerite hatte die schwere Aufgabe übernommen . Wer solltees sonst thuo ? Niemand auf Erden konnte eS , außer ihr . Der
Ernst und die Schwere dieses Entschlusses gaben ihren Zügen
Heu Ausdruck eherner Strenge und Festigkeit , auf welche Bern¬
hard und der Pfarrer mit Staunen blickten . In demselben
Augenblick , da Helveticas a« S dem alten Wappenspruch ihres
HauseS die Heldenlaufbahn ihres Vaters erklärte , sprach dir ge¬
sammelte Kraft und daS stolze Vertrauen ihr « Heldeuväter »uS
ihren Züge » die Worte : »Loban suis «.

So war sie in deS Herzogs Gemach getreteu . Aber die alte
Weichheit und innige Wärme sprachen auS ihren Zügen . als sie
mit Bernhard vor dem sterbenden Bat « kniete , dessen Segen zu
empfangen .

Leise und fast unverständlich murmelten seine Lippen , fein Auge
war fast geschloffen . Da leuchtete letztes Leben auf seinem Aot -
utz Den Glaubenstrost seines Lebens begehrte er noch einmal jtu hören . „Bestätiget uns die Hoffnung des Wiedersehens ! " I"at er vernehmlich , HelveticuS mit de « erlöschenden Augen suchend .

liche Erinnerungen an die Kölner Fastnachtsfitzongen zurückriefen ,die Zweiglmie von Sydney nach den Inselgruppen zurückweist .Wie sehr die deutsche Oberhoheit Sicherheit des Besitzes und
frisches Leben in den Inseln hervorgebracht , ist dadurch bewiesen ,daß in letzter Woche allein vier Segler Mt Waaren nach Neu¬
britannien abfuhren und ebenfalls ein von einem amerikanischen
Ansiedler dort soeben gekaufter Dampfer . Während alle Kolonien
in den antideutsche » Wahnsiunstaumel hineingeriffen waren und
selbst eine Kriegserklärung seitens „ Federal Australia " in Betracht
zogen , blieb Nen Süd - WaleS sehr ruhig , und dies dank dem be¬
schwichtigenden Einflüsse des demschenfreundlichen GouverneursLord Lostus und der abwehrenden Haltung des einsichtsvollen stell¬vertretenden Premiers , Hrn . William Bede Dsllrh . Ein ruhiger ,berechnender Politiker , glänzender Redner und gelehrter Jurist ,ist W . B . Dalley der liebenswürdigste Gesellschafter und Welt¬
mann , dem man begegnen kann . Ja schwungvoller und treffenderRede wies er in Maitland den Borwurf von sich ab , als sei er
unpatriotisch . Er könne nicht umhin , sagte er , die Berechtigung
Deutschlands zur Besitzergreifung von herrenlosen Inselgruppenund Landstrichen anzuerkennen .

Verschiedenes .
— ( Ueber die Bestrafung des Mörders « useres LandS -

maunes Pantänius ) geht der „K . Z . " durch einen Privatbriefaus Kamerun folgende ausführliche Darstellung zu : Auf den18 . März war ein großes Palaver an Bord S . M . Kanonen¬boot „ Möwe " berufen . Es erschienen dazu die Häuptlinge Bell ,Green Joss , Lock Priffo , Jim Eqnalla und Elami JosS undbildeten aus dem Achterdeck um den Admiral einen Kreis . Die
Verhandlungen betrafen einmal die Ueberlaffung eines Platzesfür das zu errichtende Gouvernementsgebäude , und dann die
Entdeckung desjenigen , der den Verwalter der Woermann 'schen
Faktorei , Pantänius , ermordet hatte . Die Platzfrage kam nach
längeren Verhandlungen nicht zur Erledigung , worauf in der
Mordangelegenheit der anwesende Elami Joss gefragt wurde , ob
er der Thäter sei , oder ob er Befehl zu der That gegeben habe .Wenn daS der Fall , solle er nur gestehen , und es werde ihm kein
Haar gekrümmt , vielmehr werde unser Admiral dann die An¬
gelegenheit seiner Landesregierung zur Entscheidung unterbreiten ;sei der Mörder indeß einer von seinen Leuten , so werde der Ad¬
miral das Urtheil sprechen und jenen nach dem Gesetze seines
eigenen Landes richten . Nach einigem Zögern gab Elami Joss
zur Antwort , daß er weder den Mord vollführt , noch Befehl
dazu gegeben habe , daß er aber nach Ablauf von zwei Tagenden Mörder zur Stelle lieferu werde . Er hielt Wort . Am
20 . März war ein neues Palaver am Bord . Nachdem zunächstwieder die Grundstück - Frage ohne Erfolg verhandelt war ,kam die Mordangelegenheit . Nun zeigte Elami Joss den
Mörder , der ihm ahnungslos an Bord gefolgt war und
dessen Festnahme sofort erfolgte . Bei dem Verhör sagteder Gefangene aus , er habe Pantänius ermordet , aber nicht allein ,ein Bruder von King Bell habe auch mit geschossen . King Bellwurde hierauf vernommen und führte an , daß sein Bruder schon
länger von ihm abgefallen und nicht mehr von ihm als in ver¬
wandtschaftlicher Beziehung stehend betrachtet werde . Der Ge¬
fangene , Dumbe Joss , wurde nun in Kette » gelegt , Nachmittagswurde die Unterzeichnung des TodeSurtheils vorgenommen undAbends erfolgte die standrechtliche Erschießung deS Mörders . Den
Todeskandidaten begleitete auf seinem letzten schweren Gange seinBruder . Zehn Mann von der Besatzung der „ Möve " waren zurUrteilsvollstreckung kommandirt . AIS diese mit dem GefangenendaS Land betreten hatten , wurden letzterem die Hände gebundenund ein Tuch vor den Augen befestigt . Dann erscholl daS Kom¬mando : „Legt an ! Feuer !" und auf 5 Schritte Entfernung be¬
förderte das tödtliche Blei den Berurtheilteo vom Leben zumTode . Lautlos schlug er hintenüb « . Die Leiche blieb am Strande
liegen , doch bald nach Abfahrt deS BooteS der „ Möwe " kam ein
langer Zug von Männern , Weibern und Kindern aus den Dörfernund sammelte sich um den Erschossenen . Seine Weiber (vier an

„Ich erwähnte vorhin daS Kreuzeswort „Uuverloren ", Biel¬edler. " sagte HelveticuS, dem Sterbenden näher tretend. „Fernesei von mir , Euch mehr sagen zu wollen , als ich selb« weiß .Ab« Ihr lerntet hienieden einen Gott kennen , der nie fertigmachte, sondern stets neue Wege aufthat, der nie etwas verloren
gab , in dessen Händen nie etwas , auch nicht das Kleinste , um¬
sonst war , dem alleS lebte , auch das für die Menschen Todte -Meint Ihr , dieser Gott « erde für den Menschen, sobald « ver-
athmet hat, aus einmal ein anderer sein ? D « Gott des Lebensauf einmal der schweigendeKönig eines ungeheuren Gräberfeldes ?
Bloß um unS zu begraben, rufe er uns inS Leben, helfe er unsund rette uns immer ueu. Rein , so denken wir nicht. Wir
wisse » nicht , wo unsere Todte« sind , ab« Gott leben sie alle .Da thut sich das große Vaterhaus unS auf , iu welchem es keinenTod mehr gibt. Da weilt unser He« und Meister . Hier istgut sein. Durch die weite Halle tönt eS : »« verloren , unver -
loren —"

„Uuverloren " . rief Rohan mit letzt« Kraft — und sein Athem
stockte, sein Herz staud still.

Lauge hielt Marguerite die erkaltende Hand des VaterS in der
ihrigen und zollte dem Geschiedenen die Thräne » des KindeS ,deS WeibeS .

Daun erhob sie sich . Ihr Antlitz war thränenloS . Sie hatte ,wie HelveticuS zu sagen pflegte, „fertig gemacht" mit allem , waSdes VaterS Leben und Liebe ihr geboten ; für Jahre auch mit
allem , was weich und weiblich war in ihren Empfindungen . Nurdie Erfüllung deS schweren , letzten Gelübdes , das sie dem Vater
gegeben , staud vor ihrer starken Seele . Und den letzte » Blick
auf seine theuren Züge richtend , murmelte sie : »kokan suis ! «

Bernhard leitete sie zu ihre» Gemächern , wo Brom sie mit
liebevoll « Theiluahme und Hingebung empfing .

Darm versenkte sich d« Herzog mit andiichtiger, eifrig « Arbeitin seine letzte LiebeSvslicht gegen den verstorbenen Freund undBat « . Rohan hatte oft den Wunsch geäußert, in derselben StadtGens einst begraben zn werden , in welch« der Verkünd« seinesBekenntnisses, Calvin , lebte, lehrte, wirkte und starb. Bernhardordnete nun daS fürstliche GrabeSgeleit des tobten Feldhaupt -
maonS der Hugenotten . Von den Ufern deS RheinS sollte d«stattliche Trauerzug sich bewegen durch die glaobenSverwandtm

> Kantone der Schweiz bis zum Ausfluß der Rhone auS dem^ Genf « E « . Zum letztrmriMe sollte der OnchrSzng den Getreuen

der Zahl ) hatten als Zeichen der Tran « ein gelbeS Tuch um den
Kopf gebunden . Die ganze Menge brach io ein Wehgeheul auS .Ein Sarg , oder richtiger ein Kasten auS rohen Brettern , wurde
gebracht , die Leiche hineiogrlegt und der Heimweg angetreten .

— ( Der Maler und Kunst - Schriftsteller Hermann Becker )ist am 3 . Mai in Aachen nach mehrmonatlich « Krankheit im 58 .Lebensjahre gestorben . Er war ein Schüler von Cornelius , dersein Knnststudium später in Antwerpen fortsetzte . Im Jahre1848 war er in Düsseldorf Mitbegründer der Künstlergesellschaft
„ Malkasten ". Um das Jahr 18M wurde er Mitarbeiter der
„ Köln . Zeitung " für das Kunstfach . Seine unter dem Zeichendes Schützen geschriebenen Kunstkritiken , in welchen er mit Eiferund Geschick die idealistischen Ziele der Kunst gegen den Realis¬mus vertrat , erfreuten sich mit Recht eines großen Ansehens .Im Jahre 1866 trat er ganz io die Redaktion der „ Köln . Ztg . "
ein , welcher er bis zum vorigen Jahre angehört hat .

Literatur .
Znr See . Herausgegeben von Vizeadmiral z . D . v . Henkund Marinemaler E . Niethe . Verlag von A . Hofmannu . Comp . , Berlin . Von diesem das gesammte Seewesen dar¬

stellenden Prachtwerke ist nunmehr die 2 . Lieferung erschienen ,etwas verzögert durch die zahlreichen Illustrationen , welche den
Text erläutern . Diese Illustrationen sind aber auch vortrefflich
ausgefallen und wirklich mit technischer Genauigkeit ausgeführt .Sie bilden nicht nur eine « Schmuck , sondern entsprechen allen be¬
rechtigten Anforderungen von Lesern , welche das Werk zum Ge¬
genstand eines ernsthaften Studiums machen wollen .

Von Fr . Chr . Schlossers Weltgeschichte für das
deutscheBolk . 4 . Aufl . Mit zahlreichen Abbildungen undKarten . Berlin . OSwald Seehagen , führt Lief . 14 — 17 vomUntergang des weströmischen Kaiserthums bis zum Beginn der
Kreuzzüge . Mit Lief . 17 enthält der IV . Band deS Gesammt -
werkes seinen Abschluß . Die letzte» vier Paragraphen gebeneine jen « allgemeinen Charakteristiken , wodurch der verewigteSchlaffer sich besonderen Anspruch auf die dauernde Anerkennungseitens des deutschen Volkes erwarb : eine Schilderung der Geistes¬bildung und Literatur im Zeitraum von Karl dem Großen bisans die Epoche der fränkischen Kaiser .

Von Hackländer ' s Soldatengeschichte « ist jetzt Lieferung31 — 35 ( Schluß ) erschienen (ä 40 Pf . bei Karl Krabbe in Stutt¬
gart ) . Die uns vorliegenden Lieferungen sind wieder so hübschund charakteristisch illustrirt , daß dadurch die Perlen des Hack -
länder ' schen Humors gewissermaßen eine neue , reizende Fassungerhalten . Bis auf den heutigen Tag ist der alte Hackländer nochvon keinem seiner zahlreichen Nachahmer auf diesem Felde derlaunigen Darstellung erreicht , geschweige denn übertroffen worden .Durch die dankenswerthe Zugabe hübscher Bilder wird der Ge¬nuß , den der Leser bei diesen köstlichen Schilderungen empfindetnoch erhöht , und der Erfolg , den diese lustigen illustrirten Bücherbei allen für Humor empfänglichen Leuten haben , erklärt zurGenüge den Erfolg , den der Verlag mit dieser zeitgemäßenUnternehmung findet .

Deutsche Revue über daS gesammte nationaleLeben der Gegenwart , herausgegeben von RichardFleischer . Verlag von Eduard Trewendtin BreSlan undBerlin . X . Jahrgang . Mai - Heft . Inhalt : C . H . Bitter , Rück¬blicke und Erinnerungen an Frankreich aus den Kriegsjahren1870/71 . H . — Hermann Küchlin , Mephistos SchwiegersohnNovelle . II . (Schluß .) - Jürgen Bana Meyer , Friedrich derGroße als Selbstdenker und als Schirmherr der Aufklärung . —Die Streitkräfle des Mahdi . Nach Quellen deS egyptischenKriegSministeriums geschildert . — Bayard Taylor , der russischeGesandtschaftsposte » in den Jahren 1862 — 1863 . — Franz JosefPiSko , die elektrische Beleuchtung innerhalb des menschlichenKörpers . — Hermann Hüffer , Erinnerungen an Schiller mit bis¬her ungedruckten Briefen von Herder , Schiller und Goethe . 1. —Berichte aus allen Wissenschaften . — Literarische Berichte .

der Schweiz Gelegenheit bieten , in Schaaren mit entblößtemHaupte auf dem laugen Wege den Edle » zu grüßen , dessenSchwert allzeit dem reinen Glaube » diente , dessen Tod » och Blut -zeugniß gab für die evangelische Freiheit .
Mitternacht war herangekommea über diesen Anordnungen desHerzogs . Bote auf Bote ritt über die Zugbrücke von Beuggen ,der Schweiz zu , mit immer ferner gestecktem Reiseziel . Aber inBernhard 's Herze « war noch keine Ruhe ringrkehrt .Dies « Tag , dies « Tod schied ihn für imm « von Frankreich .Wie lange , imm « sei» Leben währen mochte , es sollte demKampfe gelten gegen den Allmächtigen , der Heinrich Rohan denTod gegeben , gegen das Frankreich Richelieu '- .
„ List um List , Täuschung um Täuschung ! "

murmelte Bern¬hard . „BiS dieses Ziel gewonnen ist. "
Ja , nach unmittelbar « Rache gegen die Werkzeuge des Kar¬dinals lechzte die Seele Bernhard 's . So geheimoißvoll undsich « , wie der Unheimliche von der Seine aus seine Opfer traf ,so offen und abschreckend wollte Bernhard die Schuldigen treffen .Da dröhnte nach Mitternacht eiliger Huftritt von außen üb «die Zugbrücke .
Vor Bernhard trat Kmi , bestaubt und beschmutzt von langemRitt . Ihn hatte Oberst Kalrnbach als der Zuverlässigsten mimnach Laufeobnrg entsendet , des Herzogs Befehle auSzmichten .D « Herzog hatte gern zugestimmt .
„ W »S bringt Ihr von Laufeoburg , Kurt ? fragte Bernhardbegreng dm finstere » , jungen Offizier .
„ Nichts Gutes , fürstliche Gnaden . Der Dnca di Savelli hatsich auS Laufenburg ausgelassen . Der Signor Tamata mit ihm . "
„Gott 'S Tod !" rief Bernhard mit finstere « Ungestüm . „Werhalf ihnen zur Flucht ? "

„ Der Priester , einige Bürger und Soldaten , eine Waschfrau .Sieben im ganzen . "

„ Sie liege » hoffentlich m Eisen ? "
„Unter strenger Bewachung , Durchlaucht . "
„ Oberst Kalenbach, " wandte sich Bernhard an dm Schloß -kommandante « , „die Siebe » sterben hent bei Sonnenaufgangdurch daS Schwert . "

Herr Herzog !" rief Kalenbach entsetzt- „ Schlafet darüb « . "
Kein Widerspruch ! Beim Eid , sie sterben beim Frührvth ! "

„ — Auch der Priest « — die Frau ? " wagte Kalenbach bebend .„ — Alle ! Genug davon . Hioans ! " -
(Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) In raschem Ueberaangebat im Verlaufe unserer heutigen Berichtswoche die drohende
Kriegsgefahr einer friedlicheren Konstellation das Feld geräumt.Der wechselnden Beurtheilung der politischen Lage entsprechend ,ist auch das auf einzelnen Gebieten deS Waarcnhandels von den
KriegSauSsichten genährte Animo bereits wieder ziemlich ge¬
schwunden . Nicht in gleich raschem Tempo hat sich jedoch die
von bestehender Unsicherheit vielseitig niedergehaliene und von den
KriegSbefürLtuoge » noch mehr verscheuchte Unternehmungslust
wieder eingestellt und blieb dieser ruhige Verkehr auf unserem
ReferatSgediete überwiegend. Im Einklänge mit dem wenig
regen Geschäftsverlaufe hielten sich auch die seil der Vorwoche
stattgefuudenen Preisbewegungen meist in engen Grenzen.

Getreide unterlag an den ausländischen Märkten sowie auch
an den von deren Bewegungen leicht beeinflußten Terminbörsen
des Inlandes ziemlich erheblichen Preisschwankungen, in welchen
die jeweilige Auffassung der politischen Lage zum Ausdruck ge¬
langte.

Spiritus gewann an den inländischen Märkten mäßigen
PcciSaufschwung, welcher von vermindertem Drucke des Angebots
disponibler Waare herbeigeführt , jedoch nicht lange behauptet
wurde.

Rüböl büßte an den inländischen Märkten die anläßlich des
projektirteu Rapszolles eingetretene Preiserhöhung völlig wieder
ein . Leinöl zog bei gebesserter Nachfrage etwas im Wertbe an.
Talg begegnete bei wenig veränderten Preisen etwas gebesserter
Nachfrage.

Petroleum behauptete au den europäischen Märkten feste

Tendenz , während in Amerika die Kurse der United Pipe Line
schließlicht Ermattung zeigen .

Kaffee stand zu unregelmäßigen überwiegend abgeschwächten
Preisen in ruhigem Verkehr .

Zucker setzte an allen Märkten die Werthbefestigung fort,
zu welcher sowohl die Berichte über verminderte» Rübenanbau
als auch verstärkte Kousumfrage erneuerte Anregung boten .Kakao bedang feste und theilweise erhöhte Nolirungen . Theewurde zu stetigen Preisen umgcsetzt . Reis gewann weitere
Werthbefestigung. Pfeffer wurde etwas williger abgegeben .I n digo blieb aut im Wertbe behauptet. Chinin fand zu
seitherigen gedrückten Preisen schleppenden Abzug . Salpeter
erzielte in belebtem Handel weiter gebesserte Nstirungeu .

Hopfen sowohl als Tabak verkehrten in wenig verändeter
Markttage . Leder hat gleichfalls erhebliche Preisveränderungen
nicht angenommen. Rohe Häute und Felle standen bei
theilweise «ck- rfchivächteu Nolirungen in ruhigerem Handel.Baumwolle hat mit den schwindenden Friedensaussichten
auch im Preise nachgeaebeu und gewann schließlich wieder stetigere
Haltung . Wölfe vneb ziemlich PkeishÄitnd . Jute wurde
im Einklänge mit gebesserten KulkUtka'- Rskirnnge» und den von
dort gemeldeten minder guten EriiteauSsichte» auch an den
europäischen Märkten höher bcwerthet. S eidr begegnete zurück¬haltender Nachfrage , welche indessen größeres Entgegenkommen
der Eigner bei Gewährung erneuerter Preiskoncessionenmeist nicht
vorfand.

Kohlen und Metalle verkehrten in überwiegend matter
Preistendenz . Nur Blei schließt im Werthe befestigt , dagegen
uotiren sowohl Silber » Quecksilber , Zinn und namentlich Kupfer
niedriger.

Köln , 8 . Mai . Weizen low, hiesiger 18 .70 , lvoo fremder

19.80 , per Mai 18.10 , Per Juli 18.30 . Roggen lo« > hiesiger
15.70 , ver Mai 15.— . per Juli 15 .20 . Rüböl >o« > mit
Faß 26 .50 , per Mai 26 30 . Hafer >oen hiesiger 15 50

Bremen . 6. Mai . Petroleum -Markt . lSchlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 . — , per Juni 7 . 10 , per Juli 7 .20, per August
7.30 , per August-Dez. 7.50 . Weichend . Amerik . Schweiueschmatz
Wilcor nickt verzollt 36 ' /̂ .

Pest , 6 . Mai . Weizen loco flau , per Herbst 9 .08 G . .9 .10 B . Hafer per Herbst 6.42 G . , 6 .44 V . Mais per Mai -Juni
6 .19 G . , 6 21 B . KohlrepS Per August—Seplbr . 13"

,« L 13V«.Wetter : windig.
Paris , 6. Mai . Rüböl ver Mai 64.50, per ' Juni 65 .20,

per Juli -August 66 .20, per Sept .-Dez , 68 .— , Fest. — Spi¬
ritus ver Mai 44 .50, per Sept .- Dez . 46 . 70 . Behauptet . — Zucker
weißer disp . lltr . 3. per Mai 43 .20, per Okt . -Jan . 4580 .Fest. — Mehl . 9 Marken, pe , Mai 47 . 90 , per Juni 49 .—, per
Juli -Aug . 50,30, 12 Mk . ver Sept .-Dez . 52 .50 . Fest. — Wei¬
zen per Mai 23 .40, ver Juni 23 .70, per Juli -Aug . 24,50, per
Sept . -Dez. 25 .— . Fest. — Roggen per Mai 17 .20 , per
Juui 17 .30 , ver Juli - Aug. 17 . 70 , Per Sept .-Dez . 18.— . Be¬
hauptet. — Talg , disponibel 73. — . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 6 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rasfinirt . Type weiß, disp . 17 "/« . Schwach.

New - York , 5 . Mai . (Schlußkorse.) Petroleum in New-
Nork 7 "/« , dto . in Philadelphia 7"/, . Mehl 3.75, Rother Winter -
weizen 1.— , Mais (old mixed) 56V« , Havan .a - Zucker 4.52 ' / ,
Kaffee , Rio good fair 7 .90, Schmalz (Wilcor ) 7 .30 , Speck 6"/„Getreidefracht nach Liverpool 3'/, .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Kontinent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
e ReduktionSverhättniffe : 1 Thlr . — 3

- 12 Rmk., 1 Gulden ö. W.
Staats Papiere.

Baden 3 ' /, Obligat , fl-
. 4 » fl.
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSanl.M .
Preußen 4 ' /, "/» Eons. M . 103 ' -/«

. 4«/, EonsolS M . 103» /«
Wtbg . 4'/,Obl . v .78/79M . 105"/!

„ 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4 ' /, Silberr . fl.
, 4' j, Papierr . fl .
, kPaPierr .v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Reute Fr .
5"/» Rumänische Rente
Sdnnistneo 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c

. 5Obl . v . 1877M .
, 5H . Orientanl . PR .
. 4 Tons. v. 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg .

101'/«
103

103"/«
104 ' /«

»
104 ' /.
87 ' /«

67

78"/.
93°/.
92"/.

102 "/«

58 .
78-/«
84'/«

Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSläud. Rente
Schw .4' /, Bern v . 1877 F .

„ 40/0 Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktie « .
4 ' /zDeutscheR. - BankM .
4 Badische Baut Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.

Frankfurter Kurse vom 6 . Mai 1885.
101

58"/«
101'/.
64-/«

142
116'/«
144-/«
142' /.

4 Disc .-Kommand. Thlr . 193 ' "/«
5 Frankf .BankvereinThlr . 76"/.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein. KreditbankThlr . 112
5D . Effekt-u.We» sel-Bk.

40"/, eiubezahlt Thlr . 122' /«
Eisenbahn -Aktien

eidelberg -SpeyerThlr . —
' eff.Lndw . -Bahn TW . —

eckl .Friedr .-FranzM . 196 ' /.
Pfäll Maxbahn fl. 131' /,

_ ^ fäl». Nordbahn fl. 99"/.
ElisabethPr .-Akt. fl. 192"/.

107 -/«
241"/,

136' .
142

148"/.

Elis.ll . Em .Linz - B .Sbr . fl.
4 Gotthacdbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St . -Birhnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest. Nordweft fl.
5 , „ lut , 3 »fl,
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei st. 98"/.
5 Mähr . Grenz-Baho fl. 69 ' -/«
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 104"/.
5 Oest . Nordw . lät . 4,. fl. 84 °/«5 Oest. Nordw . I-it. 8 . fl. 83 ' /.
4 Vorarlberger fl. 73"/. «
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66 ' /.
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /. «
6 Buffalo N .-N. L Phil .

Eons. Bonds 36 '/.

- - » Rmk. «o Pfg -, 1 Mork Bank, — 1 Rmk. »o Pf ,
6SoutheruPacific ofCal .M . 93"/«' " . . ^ 105 ' /.

99
99' /«

103
61 ' /.

5 Gotthard IV Ser . Fr .
4
4
5
3
5
3
3
5

Schweiz. Central
Süd -Lomb . Prior , fl.
Süd - Lomb . Prior . Fr .
Oest . StaatSb . -Prior .fl .
dto . 1- V1IIL . Fr .

104' /«
79 ' /,

Livor.I-it . 6,0i u . vLFr . 63 ' /«ToScan . Central Fr . —
5Westsic. Eisb .1880stfr.Fr . 101°/«

Pfandbriefe .
4 Rh . SvP .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent . -Äod .-Ered.

verl. ä 110 M . —
4 dto , ä 100 M . —
4' />Oest .B .-Erd .-Anst . fl. 101"/«5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 89 "

,«4°/,Süd -Bod .-Er -Pfdb . 101
BerzinSliche Loose .

3 ' /,Eöl «-n,l
4 Bayrische
4 Badische

iud .Thlr . 100 125 ' /,
100 129 ' /«
100 -

4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . 100 114 ' /«
3 Oldenburger Thlr . 40 123 ' /«
4Oesterr . v . 1354fl. 250
5 „ V. 1860 „ 500 117"/«
4Raab -GrazerThlr . 100 93" /.
UnverzinslicheLoose pc.Stück
Badische fl. 35 - Loose 265 .—
Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .40
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 295 . —
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 302 .

Ungar.StaatSloosefl . 100 217 .50
AnSbacherfl. 7-Loose 28 .90
AugSburgerfl . 7-Loose 26 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 23,90
Mailänder Fr . lO-Loose 14.80
Meiningerfl . 7-Loose 24 .40
Schwed. Thlr .lO -Loose 62 .—

Wechsel « nd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .75
Wien kur , fl. 100 163 .70
Amsterdam kurz fl . 100 169.25
London kurz 1 Pf . St . 20.44

Dollars in Gold 4 .18—21
20 Fr .-St - 16 . 15- 19
SovreignS 20.34—39
Obligationen «nd Jndnstrie -

« ktie» .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg „ —
4 Konstanter ,
Ettlinger isvianereijo .ZS.
Karlsruh .Maschineuf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3"/oDeutsch .Phöa .20"/üE ».
4RH. Hypoth . -Bank50°/,

bez. Thl .
5 WesteregelnMali
5 Hyp . Obl , d . Dortmund .

Union 105 ' /«
5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin

Moutgs 88 ' /,
ReichSbankDiScont
Franks. Bank. DiScont
Tendenz : —.

142 ' /.
140

83 ' /«
175"/,

115
126

4 ' /,°/.
4' /? /-0/. /»

Mittheilnng
des

Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für April 1885 .
Bergl .Verordnung Großh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
. die Naturalleistungen für das Heer

betreffend ".

Orte
Hafer Stroh

<Roggen ) Heu

1 Zentner

! 7 . 49
2. 4S 2. 68

Stockach . . . — 2 . 16 3 . 30
Villingen . . . 8 . 30 — 2 . 50
Freiburg . . .
Offenburg . .

8. 76 2 . 80
2. 34

2. 88
3. 64

Rastatt . . . — 2 . 79 3 . 44
Bruchsal . . . — 3 . 14 3 . 72
Karlsruhe . . — 3 . - 3 . 40
Mannheim . . 7 . 81 2. 63 3 . 60
Mosbach . . . 7. 85 — 4. 12
Wertheim . . . 7 . 38

Preise der Woche vom 26 . April bis 3. Mai 1885 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernen

8

o GersteHafer
Orte .

Stroh
s

«2

§
8

Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker

-

lhemnen

Nr
.1

E

Gewöhn

! .
Brod

.

OchsenfleischhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcSButter

G

sr
G
ô-i
L
r»

Brennöl

Buchenscheitholz
Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

Erdöl

!

löspeR
l
kcütS

^
Grnben

-

kohlenStück

8 «

G *-
1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

4 S 4 A » A 4Konstanz . 9 - 8. 65 8. 25 8. 25 8. 10 Konstanz . . — 245 68 20 15 12z 70 60 70 68 65 95 48 28 85 44.— 30 .-Ueberliuge» 9. 55 9 . 40 7- 30 7 . — 7. 55 lleberlingen . 220 280 67 24 14 13 u . 12 68 60 50 60 — 50 95 50 28 100 40.— 28 .— — — — !_Pfullendorf 9. 4H 9 . 50 — 8 . — 7. 50 Villingen . . — 250 60 19 17 12 66 60 60 62 — 54 72 45 26 80 29 .- 22 — — _ —
Meßkirch . — 9,60 — — - 7 . 55 Waldshut . — — 110 22 15 13g u . 12g 60 60 60 — 80 90 55 26 85 36 .— 23 . - — — —
Stockach . . 9 . 50 9. 60 — — 7 . 85 Lörrach . . . — — 70 20 15 13 65 60 _ 55 60 60 110 60 28 80 38.— 28.— 160 130 140 110Radolfzell 9. 65 9. 45 7. 75 7. 40 7. 75 Müllheim . . — 400 65 25 16 12 64 60 — 56 66 56 106 45 26 80 45 — t8.— 160 140 120 110Hilzmgen . 9 . 85 — 7 . 55 Freiburg . . 280 300 65 22 15 12zUl1 « 70 60 _ 60 66 66 105 50 24 70 34 — 22 .- 150 115 120 —Villingen . —' - 10. 15 — - - 8. 35
Bonnoorf . — — — - - — Lahr . . . . 250 300 75 20 18 11s 68 60 60 60 60 56 100 50 25 92 36 .— 23 - — 100 100 95Müllheim . 10 - — — 8 . 50 8 . — Offenburg . 240 360 75 22 16 12 68 55 50 60 65 50 95 45 24 85 44.— 30 .- 125 110 110 100Freiburg . 9 . 95 - — 8. 85 8 . 25 — Baden . . . 300 300 55 — — 15 u. 14 68 65 50 62 75 60 l25 55 30 80 44 — 32 .— 140 115 135 —
Löffingen . — 9 . 20 — - - — Rastatt . . . 285 350 55 24 15 12z u , 9 74 60 56 60 70 56 115 45 24 80 44.— 32 — 130 90 120 —
Endingen . 9. 85 — 8 . 35 8 . 75 8- 50 Karlsruhe . 300 340 70 — — 14 « u . 1l4 72 60 — 58 70 60 120 55 24 90 34 — 28 .- 120 85 100 75Ettenheim l— - — Durlach . . — — 80 20 15 12 66 53 — 58 65 56 105 45 26 78 40.— 30.— 115 80 86 68Lahr . . . 10- 30 — 8. 60 8- 90 8 . 25 Pforzheim . — — 70 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 55 26 90 40.— 30 .- 115 85 100 80Offenburg 9. 85 — 8. 25 9. 40 8. 80 Bruchsal . . 340400 70 22 16 14 68 60 — 64 70 60 96 45 28 80 53 .— 33. - 110 95 100 85Rastatt . . — — — —- - — Mannheim . 275360 100 21 17 13zU. 11 70 66 66 65 75 60 105 65 22 90 37 .— 34.— IlO 65 — —
Durlach . — 10 . - — — - 8. 50 Heidelberg . — 380 85 21 14 12, U. 11z 72 60 — 65 70 60 110 50 24 80 45 .— 35 .— 110 75 — —
Mannheim 10. 10 — 8. 55 - - 8 . - Mosbach . . — 430 77 20 14 11 » — 60 — 60 — 56 108 40 24 90 30.— — 115 90 — —
Mosbach . 9. 75 9. 50 8. 50 9 . — 8 . — Wertheim . . — 53 18 12 10 — 56 — 50 55 50 90 40 24 90 32.— 20 — 120 105 110 —

60 12 60 53 72 64 80 50ÄH ' " ^1-
, , ,

Straßburg — - - - —
I
I! — Vaiei . . . .

Straßburg . — — — — — _ —» — _ — — — — - -

Unter -

P .282. Gemeinde Stnpferich . Amtsgerichtsbezirks Dnrlach .
QefferrtLiche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno
pfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UvterpfandSbüchern der

Gemeinde Stnpferich . AmtSgcrichtSbezirks Dnrlach ,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes , vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher belr. (Reg . - Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .- Bl . Seite 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigte« Gewähr - oder Pfanbgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
BollzugSverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44) vor-
aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , uud zwar bei Vermeidung deS Rcchtsuach-
theileS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde » .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt.

Stupferich , den 6. Mai 1885 . . . ./DaS Gewähr - und Pfavdgericht . Der BereinigurigSkimmisiärr -Vogel , Bürgermeister . Doll , Rathschreiber.
P .SL7 . Gemeinde « rö - gingen , AmtSgerichtSbezirks Keyzinge ».

OeffeÄüche Aufforderung
zur Erneuerung her Einträge von Vorzugs- uno Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudSrAteu länger als 3V Jahre in den Grund - oder UvterpfandSbüchern derGemeütbe Brogginge « , AmtsgerichtsbezirkS Kenzinge « ,eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Uuterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . 1860 S . 213) , und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei dieser Bereinigung betreff .
(Ges.- u . V . -Blatt S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
nnterziichneten Gewähr - uud Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
BollzugSverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. V . - Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen »achzusuche«. falls sie «och Ansprüche auf das Fortbestehen dieser

Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtsnachtheilS,daß die innerhalb sechs Monate « «ach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeivdehause zur Einsicht offen liegt. Diese öffentliche Verkündigung der
Mahnung gilt als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger .

Brogginge », den 7 . Mai 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :Marg graf , Bürgermeister . Schnait er , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

P .297 . Nr . 17,117 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS GastwirthS Jean Weiß ,
früher Wirth zu den „Drei Glocken "
io Mannheim , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißund zurBeschluß-
faffmig der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren BermögeuSstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 1 . Juni 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte l hier -
felbst bestimmt.

Mannheim , den 5 . Mai 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Verrnögensabsoudermlg .

O .302 . Nr . 4245. Karlsr u e. Durch
Urtheil der Civilkammer II deS Großh .
Landgerichts Karlsruhe vom 20. April
1885 wurde die Ehefrau deS Grün -
baumwirths Ludwig Joh , Katharina ,
geb . Schabinger in Königsbach , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Dies wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht .
Karlsruhe , den 20 . April 1885 .

Die GerichtSschreiberei Gr . Landgerichts.
W . Köhler .

Verbeiständung .
P .234 . Nr . 3755 . St . Blasien ,

Durch diesseitiges Erkenntniß vom Heu¬
tigen wurde dem Landwirth Joseph
Mutter von Todtmoos -Rütte gemäß
L.R .S . 513 verboten , ohne Bciwirkung
eines Beistandes Vergleiche zu schließen,
Anlehen aufzunehmen, ablösliche Kapi¬
talien zu erheben oder darüber Em¬
pfangsscheine zu geben , auch Güter zu
veräußern oder zu verpfände» , sowie
hierüber zu rechten .

St . Blasien , den 1 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury .
Erbewweisungen.

P .82 .3 . Nr . 4196 . Epp in gen . Die
Landwirth Joh . Friedrich Hehl Witwe,
Margaretha , geb . Hertle in Stebbach.
hat um Einsetzung in die Gewähr deS
Nachlasses ihres EhemanueS gebeten .
— Etwaige Einsprachen dagegen find
binnen sechs Wochen bei Gr . Amts¬
gericht Hierselbst auzubringeu.

Eppingeo , den 22. April 1885 . !
Beck . !

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.

P .239 . Nr . 3719 . NeckarbischofS -
heim . Das Gr . Amtsgericht Neckar-
bischofSheim verfügt heute : Juliane ,
geb . Fischer von hier , hat um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr
ihres am 24. Januar l . I . verstorbenen
Ehemannes , Joh . Mart . Sigmanu ,
Landwirth von hier , gebeten . Diesem
Anträge wird entsprochen , falls Ein¬
sprache binnen 6 Wochen nicht er¬
hoben wird. Neckarbischofsheim , den
1 . Mai 1885 . Baumann , Gerichts -
schreiber.

P . 197 .2 . Nr . 5711 . Baden . Die
Witwe des Buchbinders Hermann
Leile , Elisabeths , geborne Mergy in
Baden , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt -
gegeben , wenn nicht binnen 6 Woche»
Einsprache beim diesseitigen Gericht er¬
hoben wird.

Baden , den 23 . April 1885 .
Großh . Amtsgericht. GerichtSschrerber :

Lutz.
Erbvorladimg.

O .260 . Eppingen . Johann Würz ,
Johann Adam Würz u. David Würz
von Schlüchtern , unbekannt wo in Ame¬
rika , sind an dem Nachlasse ihrer am
2 . Mär » d. I . verstorbenenSchwester,
Rosine Würz von Schlüchtern, miterb -
berechtigt und werden aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbanfprüche hier anzumelden, wi¬
drigenfalls der Nachlaß so vertherlt wer¬
den würde, wie wenn die Borgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten. ^Eppingen » den 1. Mar 1885 .

Grokb . Notar

Druck uud Verlag der Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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